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Kirchenkonzert 2010 
Sonntag, 5. Dezember, 17 Uhr 

in der Reformierten Kirche Richterswil  
 
 
Sehr geehrte Gönnerinnen und 
Gönner des Musikvereins, 
geschätzte Passivmitglieder, 
liebe Musikfreundinnen und 
Musikfreunde 
 
Mit dem Notenblatt des MRS 
werden zwei Ziele verfolgt: einer-
seits möchten wir Sie informieren 
über das was im vergangenen 
Halbjahr im Verein geschehen ist 
und andererseits auf bevor-
stehende Konzerte hinweisen.  
Seit den Sommerferien üben der 
Musikverein und die Jugend-
musik auf das gemeinsame 
Kirchenkonzert hin, das am 
Sonntag, den 5. Dezember um 
17 Uhr in der reformierten Kirche 
in Richterswil stattfinden wird und 
wozu wir Sie mit diesem Versand 
ganz herzlich einladen. In der 
Beilage erhalten Sie das 
Programmheft für dieses 
Konzert, dem Sie entnehmen, 
dass wir uns bemühen, Ihnen ein 
interessantes und unterhalt-
sames Konzert zu bieten. Es wird 
wie immer gemeinsam mit der 
Jugendmusik Richterswil statt-
finden, wobei die beiden Vereine 
zunächst alleine auftreten und 
zum Schluss als gemeinsames 
Orchester konzertieren. Ein 
Besuch an unserem Konzert freut 
uns! 
Mit der geplanten Konzertform 
möchten wir das bereits im 
letzten Notenblatt genannte Vor-

haben weiterführen, die musika-
lische Zusammenarbeit mit der 
Jugendmusik zu verstärken und 
die Jugendmusik nicht nur als 
unseren musikalischen Unterbau 
sondern auch als gleichberech-
tigten Partner zu verstehen.  
Beide Vereine haben zur Zeit ein 
ähnliches Problem: der Nach-
wuchs. An der diesjährigen Dele-
giertenversammlung der Musik-
vereinigung Zürichsee, linkes 
Ufer und Sihltal haben wir erfah-
ren, dass wir nicht die einzigen 
mit diesem Problem sind; zum 
Beispiel fusionieren Ende Jahr 
der Musikverein Oberrieden mit 
der Jugendmusik Oberrieden. 
MRS und JMR haben sich diese 
Gedanken auch schon gemacht 
und es besteht eine Arbeits-
gruppe die sich mit dieser Frage 
auseinandersetzt. Vorläufig aber 
versuchen wir es aber noch mit 
getrennten Vereinen und kleiner 
Besetzung. In zahlenmässig 
kleiner Besetzung zu Musizieren 
hat natürlich auch seinen Reiz, 
jede Stimme ist einzeln besetzt 
und man hat so eine grössere 
Verantwortung als man in einer 
ganzen Stimmengruppe hat. 
Schwierig wird es dann eben bei 
kleineren Konzerten, wenn man 
auf Mitspieler verzichten muss, 
die gerade in den Ferien sind 
oder eine andere Verpflichtung 
haben. Deshalb an dieser Stelle 
wieder einmal ein kleiner Aufruf: 

Haben Sie nicht Lust bei uns mit-
zumachen. Sie werden sehen, wie 
viel Spass es macht gemeinsam 
zu musizieren. Mir persönlich ist 
es jedenfalls so gegangen vor 10 
Jahren, als ich – über 40-jährig – 
in den Musikverein eingetreten 
bin. Die Zeit, die man fürs Üben 
aufwenden muss wird um ein 
Vielfaches kompensiert durch die 
Befriedigung, gemeinsam an 
etwas gestalterischem zu wirken 
und dabei noch andere Leute 
unterhalten zu können. Übrigens 
ist es in der Altersforschung 
erwiesen, dass Musizieren viele 
Jahre die geistige Alterung 
verlangsamt.  
Wie wäre es mal mit einem unver- 
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Jahresbeitrag 2010 
des Musikvereins  
Richterswil Samstagern 
 
Passivmitglieder ab Fr. 20.- 
Gönner ab Fr. 50.- 
 
Wir danken allen Passivmitgliedern 
und Gönnern herzlich, die ihren 
Jahresbeitrag bereits überwiesen 
haben. Wir freuen uns, wenn 
weitere Musikfreunde, die uns 
dieses Jahr noch unterstützen 
möchten, den Beitrag ihrer Wahl 
bis Ende Dezember 2010 auf 
unser Postkonto 80-46724-8 
einzahlen. 
 
Besten Dank! 



   

 
bindlichen Besuch in einer 
unserer Proben am Dienstag-
abend. Für Fragen stehe ich 
ihnen gerne zur Verfügung. 
Im vergangenen Halbjahr hatten 
wir mit dem Verein verschiedene 
Auftritte, die uns viel Spass ge-
macht haben. Zu unserm Stand 
am Frühlingsmarkt hatten wir ein 
gutes Echo, konnten rund 20 
Passivmitglieder gewinnen und 
Reklame für unseren Verein 
machen, selbstverständlich auch 
musikalisch mit unserm traditio-
nellen Konzertauftritt auf dem 
Marktplatz. Diesen Herbstmarkt 
wartet auf Sie ein besonderer 
Leckerbissen. Wenn Sie diese 
Zeilen lesen, wird die Musica 
2010 bereits – hoffentlich für alle 

Beteiligten und Zuhörer mit Erfolg 
– vorbei sein. Die Gemeinde 
organisiert die Musica 2010, bei 
der am 30. Oktober rund 20 
Musikformationen an verschie-
denen Stellen im Dorf musizieren 
und sich um 16 Uhr auf dem 
Wisshusplatz zu einem Monster-
konzert treffen. Wir sind auch 
ganz gespannt.  
Bei wunderbarem Sommerwetter 
waren wir am 26. Juni in 
Gontenschwil (AG) an einer 
Blasmusikparade dabei anlässlich 
des 50. Jubiläums des dortigen 
Musikvereins. Beinahe 50 
Vereine marschierten mit und das 
anschliessende gemeinsame 
Fest machte Spass. An einem 
Grillabend nach den Sommer-

ferien hielten wir nochmals Rück-
schau auf das diesjährige 
Frühlingskonzert.  
Unsere nächsten Auftritte im 
letzten Teil des Jahres sind neben 
dem Kirchenkonzert und der 
Musica 2010 das Geburts-
tagskonzert für Jubilare im Wisli 
am 7. November und die Räbe-
chilbi 2010, bei der wir dieses 
Jahr durch den Musikverein 
Volketswil verstärkt werden. Wir 
würden uns freuen, Sie an einem 
dieser Konzerte als Zuhörer oder 
Zuhörerin begrüssen zu dürfen. 
Bis dann grüsse ich Sie ganz 
herzlich 
 
 
Ihr Werner Büchi, Präsident MRS

 
 
 

Ausstellungshinweis 
 

 
Die Verantwortlichen des 
Ortsmuseums Richterswil be-
gannen zu Beginn des Jahres 
2010 mit der Planung einer 
Ausstellung über die Richterswiler 
Dorfvereine.  
Es gibt kaum eine Gemeinde an 
den  Ufern des Zürichsees, 
welche wie Richterswil und 
Samstagern ein so aktives 
Vereinsleben ihr eigen nennen 
kann. 
Selbstverständllich gehört auch 
der Musikverein Richterswil 
Samstagern beinahe schon zum 
'Urgestein' des Richterswiler 
Kulturlebens. Zusammen mit dem 
Hülfsverein oder dem Sänger-
verein darf der MRS bzw. 
Musikgesellschaft Richtersweil 
oder Musikverein Eintracht 
Richterswil, wie die Vereins-
bezeichnung zu früheren Zeiten 
war, nicht fehlen. Geht doch 
unsere Vereinsgründung auf das 
Jahr 1869 zurück. 

Ab dem 30. Oktober  2010 ist es 
soweit! 
Im Ortsmuseum Richterswil, Haus 
zum Bären, öffnet sich für drei 
Wochen ein Einblick in das 
dorfeigene Vereinsleben unter  
dem Titel 'Richterswiler und 
Samstagerer Vereine - von den 
Anfängen bis heute'. 
Schon frühzeitig wurde unser 
Musikverein nach vereins-
geschichtlichen Dokumenten an-
gefragt. In der Person des 
Redaktors dieses Notenblatts 
fand sich ein entsprechend 
interessiertes Vereinsmitglied und 
'Sammler' der über 140jährigen 
Vereinsgeschichte. Mit diesem 
Auftrag war es mir vergönnt, im 
Vereinsarchiv zu suchen und 
auch fündig zu werden. In der 
Folge galt es nun Akten zu 
sichten, die zeitlichen Zusammen-
hänge zu erstellen, alte Doku-
mente elektronisch zu archivieren 
und für die geplante Ausstellung 
bereitzustellen. 
Das Endprodukt dieser vereins-
geschichtlichen Arbeit kann nun 
im Zusammenhang mit der 
Ausstellung im Ortsmuseum 
präsentiert werden. Es ist klar, 
dass seitens  der Ausstellungs-

verantwortlichen nicht alle Doku-
mente, Fotos, Gegenstände etc. 
von allen Dorfvereinen ausgestellt 
werden können. Die verfügbaren 
Räume im Bären lassen dies 
nicht zu. Zum Zeitpunkt der 
Entstehung dieses MRS-Noten-
blatts ist mir der Umfang des Aus-
stellungsbeitrages des Musik-
vereins Richterswil Samstagern 
noch nicht bekannt, da die 
Ausstellung erst in sechs Tagen 
eröffnet wird. Auch ich bin ge-
spannt, wie sich der MRS im 
Bären präsentieren wird. 
Ich will Sie als interessierte 
Leserin und Leser unseres 
Vereinsmitteilungsblattes gerne 
ein Stück weit in unserer Vereins-
geschichte begleiten. Sicher 
werden Sie den einen oder an-
deren Text, diese oder jene Foto-
aufnahme aus vergangenen 
Zeiten anlässlich der Ausstellung 
im Bären wieder finden. Wenn 
Sie am Besuch dieser Aus-
stellung verhindert sind, habe ich 
nachfolgend einige Daten und 
Fotodokumente für Sie aus 
unserer langen Vereinsge-
schichte zusammengefasst.  
 
Viel Spass! 
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Eine kleine Vereinschronik 1869 - 2010 
(Auszug - Teil 1) 

                                  anno 1891 

Gründung der Musikgesellschaft 
Richtersweil im Herbst 1969 
durch Lehrer Conrad Lüthi, 
Kantor an der Reformierten 
Kirche Richterswil. 
Kapellmeister des jungen Vereins 
war der 1. Trompeter Heinrich 
Burkhard. Ihm folgte im Jahre 
1871 sein Bruder Jakob 
Burkhard. 
Die erstmalige Erwähnung der 
jungen Musikgesellschaft fand 
sich in einer Ausgabe der 
Grenzpost im Jahre 1877 mit der 
Ankündigung eines öffentlichen 
Auftritts im Pavillon Burghalden. 
Mangels eines geeigneten 
Übungslokals wurden die Proben 
abwechslungsweise im Hause 
der Aktivmitglieder durchgeführt. 
Erst später fand sich in einem 
Raum der alten Seidendruckerei 
ein Mietobjekt für die Musik-
gesellschaft. 
20 Jahre nach der Gründung, im 
Jahre 1889, stellte die 
Schulpflege den Singsaal des 
Schulhauses Töss als Probelokal 
zur Verfügung. Bis zum Jahre 
1988, also fast 100 Jahre, diente 
dieser Singsaal als Ort der 
wöchentlichen Zusammenkünfte 
für das gemeinsame Proben.  

Am 6. Juli 1988 
konnte der Mu-

sikverein 
Eintracht 

Richterswil in 
der Tiefgarage 
Horn sein eigen-
es Probelokal 
beziehen. 
Doch zurück zur 
Geschichte: 
1887 wurde 
erstmals ein 
Vereinsvorstand 
ins Leben ge-
rufen. Bis dahin 

war der Dirigent gleichzeitig 
Präsident und Vorstand. 

Je grösser und leistungsfähiger 
die Musik wurde, umso mehr 
regte sich bei der Direktion der 
Wunsch nach einer Besoldung. 
Sogenannte ‚Conzerte’ brachten 
keine grossen Einnahmen. Im 
‚Conzert-Programm’ anlässlich 
des 25 jährigen Jubiläums vom 
13. Dezember 1894 im Saale der 
Drei Königen betrug der 
Eintrittspreis 60 Rappen. Die 
Gage bei sporadischen Auftritten 
in Dorf und Berg wurden meist mit 
Tranksame honoriert.  

Ab dem Jahr 1903 nannte sich 
der Verein ‚Musikgesellschaft 
Richterswil’ und bezog damals 
von der Gemeinde eine jährliche 
Subvention von 500 Franken. 
1903 – 1912 stand die Musik-
gesellschaft unter der Leitung von 
Kapellmeister Max Ringeisen. In 
musikalischen Kreisen wurde er 
damals als Genie bezeichnet. Es 
war eine Zeit in der besonders 
Märsche aus dem nördlichen 
Nachbarland gepflegt wurden. 
Max Ringeisen komponierte auch 
viele rassige Märsche und 
gehaltreiche Musikstücke. Er war 
es, der die Musikgesellschaft von 
der Blechmusik in eine Harmonie-
musik umwandelte. 

           ________________ 

In unserem nächsten Notenblatt 
geht unsere kleine Vereinschronik 
weiter. Für vereinsgeschichtlich 
Interessierte wird auf diesen Zeit-
punkt auch eine kleine Broschüre 
zur Verfügung stehen. Näheres 
im Frühjar 2011. 

Ihr Redaktor, Hobbyarchivar und 
Hornist Bernhard Ries 

Am 6. Juli 1988 
konnte der Musik-
verein Eintracht 
Richterswil in der 
Tiefgarage Horn 
sein eigenes Pro-
belokal  beziehen.
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Geschichte:
1887 wurde erst-
mals ein Vereins-
vorstand ins Le-
ben gerufen. Bis

dahin war der Dirigent gleichzeitig 
Präsident und Vorstand.



 

Informationen der Jugendmusik  

 

Die Jugendmusik Richterswil 
konnte in den letzten Monaten 
auf einige, gelungene Auftritte 
zurückschauen. 
Im April stand eine Premiere auf 
dem Programm, das erste Mal in 
der Geschichte der Musikvereine 
Richterswil haben jung und alt 
von 11 – 77 Jahren gemeinsam 
ein Konzert gegeben. Der ge-
meinsame Filmmusikteil begeis-
terte nicht nur die Musikantinnen 
und Musikanten, sondern auch 
das Publikum. Am Kirchen-
konzert im Dezember dieses 
Jahres, werden die beiden 
Vereine, wieder zwei Stücke ge-
meinsam zum Besten geben. 
Im Mai nahm die JMR unter der 
Leitung von Samuel Läubli am 
Blasmusiktag in Adliswil teil. Ein 
Anlass, welcher eine bewertete 
Marschmusik und einen konzer-
tanten Auftritt mit Bewertung be-
inhaltet. Verschiedene Korps aus 
der Region treffen sich um ge-
geneinander anzutreten. Ein 
toller Motivationsschub auch für 
eine kleinere Formation wie die 
JMR. Petrus honorierte das fleis-
sige Üben für die Marschmusik 
leider nicht, es regnete in 
Strömen, weshalb der Erstauftritt 
der JMR in Marschmusik nicht 
präsentiert werden konnte. Im  
bewerteten Auftritt am Nach-
mittag machte die kleine Truppe 
einen Rang gegenüber dem 
letzten Mal wett! Hierzu noch-

mals herzliche Gratulation! Damit 
die Marschmusik doch noch ihren 
Einsatz erleben durfte, machte 
die JMR an einem schönen 
Sommerabend ein spontanes 
Platzkonzert auf dem Wyss-
husplatz, welches mit einer an-
schliessenden Marschmusik-
parade (zum Erstaunen diverser 
Dorfbewohner) durchs Dorf ab-
geschlossen wurde. 
Anfang Oktober durfte die JMR in 
der katholischen Kirche einen 
Gottesdienst musikalisch um-
rahmen, was der JMR grossen 
Spass gemacht hat und mir als 
eine der Zuhörerinnen auch! 
Die jüngsten Musikanten vom  
Aspirantencorps sind auch immer 
wieder an einem Auftritt anzu-
treffen. Im  Juli gaben sie im 
Pflegeheim an der Gartenstrasse 
zur Freude der Bewohner ein 
fröhliches Ständchen. 
Im September hatten die Aspi-
ranten, verstärkt durch einige 
Jugendmusikanten ihren 
Grossauftritt am Openair 
Sternensee! Ein gelungener 
Anlass für alle Jugendlichen und 
jung gebliebenen! Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle 
auch auf die Seite der Organi-
sation von Marc Schreiber und 
der CVJ, welche nebst einem 
guten Zweck jungen Bands 
immer wieder eine Plattform für 
Auftritte bieten. Unser dyna-
mischer Aspidirigent Damian 

Landolt hat einmal mehr dazu 
beigetragen diesen Anlass zu 
einem „coolen Event“ zu machen.  
Eine Portion Nervenkitzel und 
Lampenfieber haben die Musi-
kanten zur Höchstform auflaufen 
lassen!  
Nach den Sommerferien hat 
Giulia Claus den grossen Schritt 
vom Aspi in die JMR gemacht, 
wir heissen Giulia herzlich will-
kommen und wünschen ihr viele 
tolle musikalische Erlebnisse in 
der JMR. Das Aspirantencorps 
durfte drei neue Mitspieler im 
Kreise der Aspiranten auf-
nehmen. Ein herzliches 
Willkommen auch an Vera 
Bechter und Kay Ruetsch auf der 
Trompete und Emilio Claus auf 
dem Schlagzeug! 
Wir hoffen Sie als Zuhörerin und 
Zuhörer an einem unserer 
nächsten Auftritte zu treffen und 
danken Ihnen, liebe Leserin, 
lieber Leser für ihre Unter-
stützung, welche uns immer 
wieder neue Motivation gibt. 
 

Für die JMR, Heidi Hug 
    

    

    

    

    

    

  

 

 

 

 

 

 

 

Nicht vergessen !!! 
 

Kirchenkonzert  
Musikverein Richterswil Samstagern und Jugendmusik Richterswil 

am Sonntag, 5. Dezember 2010, 17 Uhr 
Reformierte Kirche Richterswil 

Impressum  
Das Notenblatt des MRS erscheint 
zweimal jährlich 
Auflage 600 Expl. 
Gestaltung: Bernhard Ries  

Kontaktadresse  
Musikverein  
Richterswil Samstagern 
Postfach, 8805 Richterswil 
Postkonnto 80-46724-8 
www.mrs-online.ch 
 

Präsident  
Werner Büchi 
Bergstrasse 186 
883 Samstagern 
044 784 94 56 
werner_buechi@bluewin.ch 

 


